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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein 
das Gebiet der Fernsehempfänger mit einer Schnitt-
stelle zu einem Datennetz, wie einem Telefonnetz.
[0002] Die Ausdrücke "Fernsehgerät" und "Fern-
sehempfänger", wie sie hier benutzt werden, enthal-
ten Fernsehempfänger mit einer Wiedergabeeinheit 
(wie "Fernsehgeräte" und "PC-TV"-Kombinationsge-
räte) und Fernsehempfänger ohne eine Wiedergabe-
einheit, wie VCRs, Videoplattenspieler, DVD (Digital 
Video Disc)-Spieler, Kabelkonverterboxen, Satelli-
tenempfänger und dergleichen.
[0003] Ein "Anrufer-ID" (Anruferidentifikation = cal-
ler identification)-Merkmal ist auf Telefonanlagen in 
den Vereinigten Staaten allgemein verfügbar. Dieses 
Merkmal zeigt während der Läuteperiode die Telefon-
nummer der anrufenden Partei auf einer Wiederga-
beeinheit für das Telefon eines Benutzers an. Auf die-
se Weise weiß die angerufene Partei, wer anruft, 
ohne das Telefon abnehmen zu müssen. Die angeru-
fene Partei kann dann entscheiden, ob er oder sie auf 
den Telefonanruf antworten möchte (d. h. den Anruf 
entgegennehmen möchte). In einem erweiterten An-
rufer-ID-System wird auch der Name der anrufenden 
Person angezeigt. Das heißt, ein Name für die Num-
mer des anrufenden Telefons wird wiedergegeben. 
Im Betrieb werden die Anrufer-ID-Informationen 
durch den Telefonservice-Anbieter zwischen dem 
ersten Läutesignal und dem zweiten Läutesignal zu 
dem angerufenen Telefon übertragen. Die Anru-
fer-ID-Schaltung in dem Telefonapparat empfängt 
und decodiert die Anrufer-ID-Nachricht für die Anzei-
ge auf seiner Wiedergabeinheit (im allgemeinen eine 
LCD-Wiedergabeeinheit).
[0004] Es wurde vorgeschlagen, zum Beispiel in der 
US 5 343 516 (Callele, et al.), ausgegeben am 30. 
August 1994, mit dem Titel COMPUTER TELECOM-
MUNICATIONS SIGNALING INTERFACE, dass eine 
Telefonnetz-Schnittstelleneinheit mit einem Infrarot-
sender zur Sendung von Anrufer-ID-Signalen zu ei-
nem Fernsehempfänger für die Anzeige unter An-
wendung der Bildschirmwiedergabeanordnung des 
Fernsehempfängers ausgerüstet wird, um ein Anru-
fer-ID-Merkmal zu bilden. Callele, et al. bemerkt 
auch, dass in der Alternative die Schaltung für die 
Untertitelwiedergabe für die Anzeige des Namens 
oder der Nummerndaten des Anrufers ausgenutzt 
werden könnte.
[0005] Die US 5 550 900 (Ensor, et al.), ausgegeben 
am 27. August 1996, mit dem Titel APPARATUS AND 
METHOD FOR ROUTING MESSAGES IN A TELE-
PHONE MESSAGE CENTER zeigt eine Videowie-
dergabeeinheit zur Anzeige von Anrufer-ID-Informa-
tionen während der Läuteperiode des Telefons. 
Ensor, et al. lehrt außerdem, dass der Audioteil des 
Fernsehprogramms gedämpft wird, damit der Benut-
zer das ankommende Telefon-Läutesignal besser hö-
ren kann. Ensor et al. zeigt außerdem die Speiche-
rung, für die Anzeige zu einer späteren Zeit, einer Lis-

te von Anrufer-ID-Nachrichten und die Unterschei-
dung zwischen empfangenen Anrufer-ID-Nachrich-
ten, um die Weiterleitung von bestimmten Telefonge-
sprächen zu bestimmten adressierbaren Telefonein-
heiten in einem häuslichen Telefonsystem zu ermög-
lichen. Die US-A-5 220 599 beschreibt einen Kom-
munikationsanschluß mit einer Wiedergabeeinheit 
zur Wiedergabe von Anrufer-ID-Informationen von 
ankommenden Anrufen, wobei empfangene Anru-
fer-ID-Informationen angezeigt werden, wenn sie mit 
vorher in dem Terminal gespeicherten Anrufer-ID-In-
formationen übereinstimmen.
[0006] Es sei bemerkt, dass die Anwendung einer 
Bildschirmwiedergabe (OSD)-Vorrichtung eines 
Fernsehempfängers zur Anzeige von Anrufer-ID-In-
formationen ihre Vorteile hat. Es sei jedoch ferner be-
merkt, dass es dann, wenn ein Fernsehempfänger in 
einem Unterhaltungsmodus arbeitet (im Gegensatz 
zu einem PC-TV-Betriebsmodus) extrem anstren-
gend sein kann, wenn die Kontinuität von Fernseh-
programmen für den Betrachter durch wiederholte 
Bildschirmanzeigen von Anrufer-ID-Nachrichten un-
terbrochen wird.
[0007] Die vorliegende Erfindung liefert ein Fern-
sehgerät und ein entsprechendes Verfahren zur Er-
zeugung eines Ausgangsvideosignals entsprechend 
den Merkmalen der Ansprüche 1 bzw. 8.
[0008] Gemäß der vorliegenden Erfindung enthält 
das Fernsehgerät Mittel zur Verarbeitung eines Fern-
sehsignals zur Erzeugung eines Ausgangsvideosig-
nals, das ein Fernsehprogramm während eines Un-
terhaltungs-Betriebsmodus darstellt, Mittel zum Emp-
fang eines Telefonsignals mit einer ersten Nachricht 
und Steuermittel zur Verarbeitung des Telefonsignals 
zur Ermittlung, ob die erste Nachricht den in dem 
Fernsehgerät gespeicherten Nachrichtendaten ent-
spricht, und zur Aufnahme eines Signals in das Aus-
gangsvideosignal, das eine zweite Nachricht für die 
erste Nachricht in dem Telefonsignal darstellt, wobei 
das Ausgangsvideosignal für die Zuführung zu einer 
Wiedergabeeinheit zur Erzeugung eines wiederge-
gebenen Bildes mit einem ersten, das Fernsehpro-
gramm darstellenden Teil und einem zweiten, die 
zweite Nachricht darstellenden Teil geeignet ist, und 
wobei der zweite Teil die Betrachtung des ersten Teils 
während des Unterhaltungs-Betriebsmodus unter-
bricht, wobei die Steuermittel das die zweite Nach-
richt in dem Ausgangssignal darstellende Signal 
während des Unterhaltungs-Betriebsmodus nur auf-
grund der Ermittlung enthalten, dass die erste in dem 
Telefonsignal enthaltende Nachricht den gespeicher-
ten Nachrichtendaten entspricht, um zu verhindern, 
dass der zweite Teil des wiedergegebenen Bildes die 
Betrachtung des ersten Teils des wiedergegebenen 
Bildes unterbricht, wenn die in dem Telefonsignal ent-
haltene erste Nachricht nicht den gespeicherten 
Nachrichtendaten entspricht.
[0009] Das Fernsehgerät mit der Möglichkeit einer 
Telefonnachricht wird nunmehr anhand der Figuren 
beschrieben:
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[0010] Fig. 1 zeigt einen Fernsehempfänger, der für 
die Anwendung mit der Erfindung geeignet ist,
[0011] Fig. 2 zeigt eine Bildschirmwiedergabe einer 
Prioritäts-Anrufer-ID-Liste gemäß der Erfindung,
[0012] Fig. 3 zeigt eine Bildschirmwiedergabe einer 
ID-Liste von empfangenen Anrufen gemäß der Erfin-
dung,
[0013] Fig. 4 zeigt eine Bildschirmwiedergabe eines 
aktiven Bildes mit einer darauf überlagerten Anru-
fer-ID-Nachricht gemäß der Erfindung, und
[0014] Fig. 5 zeigt ein Flußdiagramm zur Erläute-
rung eines relevanten Teils des Steuerprogramms 
der Steuereinheit 110 von Fig. 1.
[0015] In Fig. 1 enthält ein Fernsehempfänger eine 
HF-Eingangsklemme 100, die Hochfrequenz (HF)-Si-
gnale empfängt und einer Tuneranordnung 102 zu-
führt. Die Tuneranordnung 102 wählt und verstärkt 
ein bestimmtes HF-Signal unter Steuerung durch 
eine Tunersteuereinheit 104, die über einen Leiter 
103 eine Abstimmspannung und Bandumschaltsig-
nale über Signalleitungen, die durch den breiten Dop-
pelteil 103' dargestellt sind, zu der Tuneranordnung 
102.
[0016] Die Tuneranordnung 102 konvertiert das 
empfangene HF-Signal in ein Zwischenfrequenz 
(ZF)-Signal und liefert ein ZF-Ausgangssignal zu 
dem Video (VZF)- und dem Ton (SZF)-Verstärker und 
der Detektoreinheit 130. Die VZF/SZF-Verstärker- 
und Detektoreinheit 130 verstärkt das ihrer Ein-
gangsklemme zugeführte ZF-Signal und detektiert 
die darin enthaltenen Video- und Audioinformatio-
nen. Die detektierten Videoinformationen werden als 
ein Eingang einer Videoprozessoreinheit 155 zuge-
führt. Das detektierte Audiosignal wird zur Verarbei-
tung und Verstärkung einem Audioprozessor 135 zu-
geführt, bevor es einer Lautsprecheranordnung 136
zugeführt wird.
[0017] Die Tunersteuereinheit 104 erzeugt die Ab-
stimmspannung und die Bandumschaltsignale auf-
grund der von einem System-Steuer-Mikrocomputer 
(μC)110 zugeführten Steuersignale. Die Ausdrücke 
"Mikrocomputer", Steuereinheit und "Mikroprozes-
sor", wie sie hier benutzt werden, sind äquivalent. Es 
sei auch bemerkt, dass die Steuerfunktion des Mikro-
computers 110 durch eine speziell für diesen spezifi-
schen Zweck hergestellte integrierte Schaltung erfol-
gen kann, (d. h. ein sogenannter "custom chip"), und 
der Ausdruck "Steuereinheit", wie er hier benutzt 
wird, soll eine derartige Einheit einschließen. Der Mi-
krocomputer 110 empfängt vom Benutzer ausgelöste 
Befehle von einem Infrarot (IR)-Empfänger 122 und 
von einer "örtlichen" Tastatur 120 auf dem Fernseh-
empfänger selbst. Der IR-Empfänger 122 empfängt 
IR-Übertragungen von dem Fernbediensender 125. 
Der Mikrocomputer 110 enthält eine zentrale Verar-
beitungseinheit (CPU = central processing unit) 112, 
einen Programmspeicher (ROM) 114 und speichert 
die kanalbezogenen Daten in einem Speicher mit Zu-
fallszugriff (RAM) 116. Das RAM 116 kann entweder 
intern oder extern zu dem Mikroprozessor 110 liegen 

und kann vom flüchtigen oder vom nicht-flüchtigen 
Typ sein. Der Ausdruck "RAM" soll auch einen elek-
trisch-löschbaren programmierbaren Nur-Lese-Spei-
cher (EEPROM) 117 enthalten. Der Fachmann auf 
diesem Gebiet wird erkennen, dass es dann, wenn 
ein flüchtiger Speicher benutzt wird, erwünscht sein 
kann, eine geeignete Form eines Standby-Netzteils 
(wie das Standby-Netzteil 180) zu benutzen, um den 
Speicherinhalt zu erhalten, wenn der Empfänger aus-
geschaltet wird.
[0018] Der Mikrocomputer 110 enthält außerdem im 
Bedarfsfall einen Timer 118 zur Lieferung von Ti-
ming-Signalen. Der Mikrocomputer (oder Steuerein-
heit) 110 erzeugt ein Steuersignal, das bewirkt, dass 
die Tunersteuereinheit 104 den Tuner 102 so steuert, 
dass er aufgrund von durch den Benutzer eingegebe-
nen Steuersignalen von der örtlichen Tastatur 120
und von dem Infrarot (IR)-Empfänger 122 eingegebe-
nen Steuersignale ein bestimmtes HF-Signal wählt. 
Der IR-Empfänger 122 wird von einem Stand-
by-Netzteil 180 versorgt, um einen Befehl zum Ein-
schalten des Empfängers empfangen zu können.
[0019] Der Tuner 102 erzeugt ein Signal bei einer 
Zwischenfrequenz (ZF) und liefert dieses zu einer 
Verarbeitungseinheit 130 mit einer Video-ZF 
(VZF)-Verstärkerstufe, einer AFT-Schaltung, einem 
Videodetektor und einer Ton-ZF (SZF)-Verstärkerstu-
fe. Die Verarbeitungseinheit 130 erzeugt ein erstes 
zusammengesetzten Basisband-Videosignal (TV) 
und ein Tonträgersignal. Das Tonträgersignal wird ei-
ner Audiosignal-Prozessoreinheit 135 zugeführt, die 
einen Audiodetektor enthält und einen Stereodeco-
der enthalten kann. Die Audiosignal-Prozessorein-
heit 135 erzeugt ein erstes Basisband-Audiosignal 
und liefert dies zu einer Lautsprechereinheit 136. Das 
zweite zusammengesetzte Basisband-Videosignal 
und das zweite Basisband-Audiosignal können von 
einer externen Quelle den Klemmen VIDEO IN und 
AUDIO IN zugeführt werden.
[0020] Das erste und das zweite Basisband-Video-
signal (TV) werden einer Videoprozessoreinheit 155
(mit einer nicht dargestellten Wahlschaltung) zuge-
führt. Der elektrisch löschbare, programmierbare 
Nur-Lese-Speicher (EEPROM) 117 ist mit der Steu-
ereinheit 110 verbunden und dient als ein nicht-flüch-
tiges Speicherelement zur Speicherung der Autopro-
grammier-Kanaldaten und der vom Benutzer einge-
gebenen Kanaldaten.
[0021] Das verarbeitete Videosignal am Ausgang 
der Videosignal-Prozessoreinheit 155 wird einem 
Bildrohr-Treiberverstärker 156 zur Verstärkung und 
dann für die Wiedergabe den Kanonen einer Farb-
bildröhren-Anordnung 158 zugeführt. Das verarbeite-
te Videosignal am Ausgang der Videosignal-Prozes-
soreinheit 155 wird außerdem einer Sync-Trenner-
einheit 160 zur Trennung des horizontalen und des 
vertikalen Treibersignals zugeführt, die dann einer 
Ablenkeinheit 170 zugeführt werden. Die Ausgangs-
signale von der Ablenkeinheit 170 werden zur Steue-
rung der Ablenkung des Elektronenstrahls Ablenk-
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spulen der Bildröhrenanordnung 158 zugeführt.
[0022] Der Fernsehempfänger kann außerdem in 
der folgenden Weise eine Untertitelschaltung enthal-
ten. Ein Datentrenner 145 empfängt Untertiteldaten 
an einem ersten Eingang von der VZF/SZF-Verstär-
ker- und Detektoreinheit 130 und an einem zweiten 
Eingang von der Klemme VIDEO IN über einen Vide-
oschalter 137, der unter Steuerung durch die Steuer-
einheit 110 die richtige Quelle der Untertiteldaten 
wählt. Der Datentrenner 145 liefert Untertiteldaten zu 
dem Untertitel-OSD-Prozessor 140 über Leitungen 
142 und 143. Der Datentrenner 145 liefert Unterti-
tel-Statusdaten (Nachrichtendaten, Feld 1) zu der 
Steuereinheit 110. Unter Steuerung durch die Steuer-
einheit 110 über die Steuerleitung 141 erzeugt der 
Untertitel-OSD-Prozessor 140 Schriftzeichensignale 
und führt sie zur Einfügung in das verarbeitete Vide-
osignal einem Eingang des Videosignalprozessors 
155 zu. Alternativ können der Untertitel-OSD-Prozes-
sor 140 und der Datentrenner 145 in der Steuerein-
heit 110 enthalten sein. Wie oben erwähnt, wird vor-
zugsweise, wenngleich entweder die OSD-Schaltung 
oder die Untertitel-Wiedergabeschaltung zur Wieder-
gabe der Anrufer-ID-Daten benutzt werden kann, die 
OSD-Schaltung angewendet, wie es im folgenden 
beschrieben wird.
[0023] Eine Telefonnetz-Schnittstelleneinheit 126 ist 
über sogenannte Tip (T) und Ring (R)-Anschlußklem-
men mit dem externen Telefonnetz verbunden, um 
über den Telefonservice-Anbieter übertragene Anru-
fer-ID-Signale zu empfangen. Die Telefon-
netz-Schnittstelleneinheit 126 ist außerdem zur Lie-
ferung von decodierten Anrufer-ID-Signalen für die 
Anzeige auf der Bildröhre 158 mit der Steuereinheit 
110 verbunden. Die Telefonnetz-Schnittstelleneinheit 
126 und die Steuereinheit 110 sind beide mit einer 
Standby-Betriebsspannungsquelle (SB) 180 verbun-
den, so dass die Anrufer-ID-Signale selbst dann ver-
arbeitet werden können, wenn der Fernsehempfän-
ger abgeschaltet und zur Wiedergabe eines Bildes 
nicht in der Lage ist. Die Telefonnetz-Schnittstellen-
einheit 126 überwacht ständig die ankommenden Te-
lefongespräche für die Anrufer-ID-Signale, die zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Läutevorgang 
übertragen werden, und liefert sie bei einer Ermitt-
lung zu der Steuereinheit 110.
[0024] Der Fernsehempfänger 200 von Fig. 2 zeigt 
eine Bildschirmwiedergabe 210, die mit "Liste bevor-
zugter Anrufer" oder "Prioritäts-Anruferliste" (Priority 
Caller List) bezeichnet wird. Sechs Eingabebereiche 
der Liste sind bei 220 dargestellt, von denen fünf 
durch einen Benutzer eingegebene Daten enthalten. 
Die fünf Eingaben stellen Telefonnummern und Na-
men von verschiedenen Personen dar, denen der Be-
nutzer einen bevorzugten Status oder einen soge-
nannten Prioritätsstatus geben möchte. Wenn einer 
dieser fünf Anrufer-ID-Codes in einem ankommen-
den Anruf ermittelt wird, dann wird die OSD so ge-
steuert, dass eine Nachricht auf dem Wiedergabe-
schirm des Fernsehempfängers erscheint, wenn der 

Fernsehempfänger eingeschaltet ist (d. h. aktiv und 
in der Lage ist, ein Bild wiederzugeben). Jeder ande-
re Anrufer-ID-Code bewirkt nicht die Wiedergabe ei-
ner Bildschirm-Anrufer-ID-Nachricht. Eine an der Un-
terseite des Schirms wiedergegebene Nachricht 230
fordert den Benutzer auf, die Telefonnummer und den 
Namen aller gewünschten bevorzugten Anrufer ein-
zugeben.
[0025] Der Fernsehempfänger 300 von Fig. 3 zeigt 
eine Bildschirmwiedergabe 310, die als Anru-
fer-ID-Liste bezeichnet wird. Sechs Eingabebereiche 
der Liste sind bei 320 dargestellt, von denen fünf Da-
ten enthalten, die anzeigen, dass fünf unbeantworte-
te Telefonanrufe empfangen worden sind. Die vier 
der fünf Eingabepunkte stellen Telefonnummern und 
Namen von verschiedenen Personen dar, denen der 
Benutzer keine Zustimmung zu einem bevorzugten 
Status oder sogenanntem Prioritätsstatus zu geben 
wünschte. Die fünfte (Tante Martha) ist ein bevorzug-
ter oder Prioritätsanrufer, der angerufen hat, wenn 
der Benutzer zur Entgegennahme des Anrufs nicht 
anwesend war. Die Anrufer-ID-Liste und die Liste der 
bevorzugten Anrufer (Prioritätsanruferliste) werden 
beide durch Zugriff zu einem Anrufer-ID-Menü oder 
durch Drücken einer besonderen Taste auf der Fern-
bedieneinheit 125 wiedergegeben.
[0026] Der Fernsehempfänger 400 von Fig. 4 zeigt 
eine Bildschirmwiedergabe 410 eines aktiven Bildes 
460 mit einer dem aktiven Bild überlagerten Anru-
fer-ID-Nachricht 470. Es sei hier bemerkt, dass die 
Anrufer-ID-Nachricht auch auf einem eingefügten 
PIP (picture-in-picture = Bild-in-Bild) wiedergegeben 
werden kann, wenn das erwünscht ist. Die Anru-
fer-ID-Nachricht zeigt an, dass ein ankommender An-
ruf empfangen wird und dass der ankommende Anruf 
von einem bevorzugten Anrufer oder Prioritätsanru-
fer (Großmutter) kommt. Gemäß der vorliegenden 
Erfindung werden Anrufe von nicht-bevorzugten oder 
Nicht-Prioritätsanrufern nicht über dem aktiven Bild 
wiedergegeben, so dass der Betrachter nicht durch 
scheinbar endlose Anrufer-ID-Nachrichten unterbro-
chen wird.
[0027] Das Flußdiagramm von Fig. 5 zeigt, wie die 
Unterscheidung zwischen bevorzugten Anrufern und 
nicht-bevorzugten Anrufern erfolgt. Das Programm 
wird beim Schritt 500 mit den derzeit empfangenen 
Anrufer-ID-Daten eingegeben. Beim Schritt 510
durchsucht die Steuereinheit 110 die in dem Speicher 
gespeicherten Daten, die die Daten der bevorzugten 
Anrufer oder Prioritäts-Anruferdaten darstellen. Die 
Ermittlung einer Übereinstimmung erfolgt beim 
Schritt 515. Wenn die derzeit empfangenen Daten 
nicht mit der Eingabe eines bevorzugten Anrufers 
übereinstimmen, dann wird beim Schritt 530 der 
NEIN-Weg eingeschlagen, bei dem eine Ermittlung 
erfolgt, ob der Anruf beantwortet wurde oder nicht. 
Wenn nicht, werden die derzeit empfangenen Anru-
fer-ID-Daten in einem Teil des Speichers gespeichert 
(Schritt 535), zu dem die Steuereinheit 110 Zugriff 
hat, um die Anzeige der Anrufer-ID-Liste von Fig. 3
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zu erzeugen. Das Programm wird dann beim Schritt 
540 ausgegeben.
[0028] Wenn beim Schritt 515 eine Ermittlung er-
folgte, dass die derzeit empfangenen Daten mit einer 
bevorzugten Anrufereingabe übereinstimmten, dann 
wird der JA-Weg zum Schritt 520 eingeschlagen. 
Beim Schritt 520 erfolgt eine Prüfung, um nachzuse-
hen, ob der Fernsehempfänger (TV) eingeschaltet 
ist. Wenn nicht, wird der Schritt NEIN zum Schritt 530
eingeschlagen, um nachzusehen, ob der Anruf be-
antwortet wird. Wenn der Anruf beantwortet wird, 
dann ist es nicht notwendig, die Anrufer-ID-Daten zu 
speichern, und das Programm wird beim Schritt 540
ausgegeben. Wenn der Anruf nicht beantwortet wird, 
dann geht das Programm für die Speicherung der An-
rufer-ID-Daten weiter zum Schritt 535, bevor es beim 
Schritt 540 ausgegeben wird.
[0029] Wenn beim Schritt 520 festgestellt wird, dass 
der Fernsehempfänger eingeschaltet ist, dann wird 
der Schritt JA zum Schritt 525 eingeschlagen, wobei 
die derzeit empfangenen Anrufer-ID-Daten über dem 
aktiven Bild angezeigt werden. Das Programm geht 
dann weiter zum Schritt 530, um nachzusehen, ob 
der Anruf beantwortet wird.
[0030] Wenn der Anruf beantwortet wird, dann ist es 
nicht notwendig, die Anrufer-ID-Daten zu speichern, 
und das Programm wird beim Schritt 540 ausgege-
ben. Wenn der Anruf nicht beantwortet wird, dann 
geht das Programm weiter zum Schritt 535 für die 
Speicherung der Anrufer-ID-Daten, bevor es beim 
Schritt 540 ausgegeben wird.

Patentansprüche

1.  Fernsehgerät mit:  
Mitteln (102, 130, 155) zur Verarbeitung eines Fern-
sehsignals zur Erzeugung eines Ausgangsvideosig-
nals, das ein Fernsehprogramm während eines Un-
terhaltungs-Betriebsmodus darstellt,  
Mitteln zum Empfang eines Telefonsignals mit einer 
ersten Nachricht und  
Steuermitteln (110) zur Verarbeitung des Telefonsig-
nals zur Ermittlung, ob die erste Nachricht den in dem 
Fernsehgerät gespeicherten Nachrichtendaten ent-
spricht, und zur Aufnahme eines Signals in das Aus-
gangsvideosignal, das eine zweite Nachricht für die 
erste Nachricht in dem Telefonsignal darstellt, wobei 
das Ausgangsvideosignal für die Zuführung zu einer 
Wiedergabeeinheit zur Erzeugung eines wiederge-
gebenen Bildes mit einem ersten, das Fernsehpro-
gramm darstellenden Teil und einem zweiten, die 
zweite Nachricht darstellenden Teil, geeignet ist und 
wobei der zweite Teil die Betrachtung des ersten Teils 
während des Unterhaltungs-Betriebsmodus unter-
bricht,  
wobei die Steuermittel (110) das die zweite Nachricht 
in dem Ausgangssignal darstellende Signal während 
des Unterhaltungs-Betriebsmodus nur aufgrund der 
Ermittlung enthalten, dass die erste in dem Telefonsi-
gnal enthaltene Nachricht den gespeicherten Nach-

richtendaten entspricht, um zu verhindern, dass der 
zweite Teil des wiedergegebenen Bildes die Betrach-
tung des ersten Teils des wiedergegebenen Bildes 
unterbricht, wenn die in dem Telefonsignal enthaltene 
erste Nachricht nicht den gespeicherten Nachrichten-
daten entspricht.

2.  Fernsehgerät nach Anspruch 1, wobei  
das Telefonsignal einem derzeit empfangenen Tele-
fonanruf entspricht,  
die erste in dem Telefonsignal enthaltene Nachricht 
eine Anrufer-ID-Nachricht (470) enthält,  
die Steuermittel (110) Dateneingabemittel (120, 122) 
zur Eingabe von mehreren Nachrichten und Daten-
speichermittel zur Speicherung der mehreren Nach-
richten enthalten,  
die Steuermittel die zweite Nachricht in dem Aus-
gangssignal während des Unterhaltungs-Betriebs-
modus nur aufgrund der Ermittlung enthalten, dass 
die in dem Telefonsignal enthaltende Anru-
fer-ID-Nachricht mit einer der mehreren gespeicher-
ten Nachrichten übereinstimmt,  
die zweite Nachricht Anrufer-ID-Informationen für 
den derzeit empfangenen Telefonanruf enthält.

3.  Fernsehgerät nach Anspruch 2, wobei  
die mehreren gespeicherten Nachrichten mehrere 
Anrufer-ID-Nachrichten (470) zur Identifizierung von 
mehreren Telefonnummern enthalten,  
die zweite Nachricht anzeigt, welche der mehreren 
Anrufer-ID-Nachrichten mit der Anrufer-ID-Nachricht 
in dem derzeit empfangenen Telefonanruf überein-
stimmt.

4.  Fernsehgerät nach Anspruch 2, wobei die Da-
teneingabemittel (120, 122) einen Empfänger (122) 
für ein Fernbediensignal zum Empfang von durch ei-
nen Fernbediensender (125) erzeugten Fernbedien-
signalen enthalten.

5.  Fernsehgerät nach Anspruch 3, wobei die 
Steuermittel die Anrufer-ID-Nachricht (470) in dem 
Telefonsignal aufgrund der Datenspeichermittel in 
den Datenspeichermitteln speichern, die keine Anru-
fer-ID-Nachricht enthalten, die mit der Anru-
fer-ID-Nachricht in dem Telefonsignal übereinstimmt, 
und der derzeit empfangene Telefonanruf unbeant-
wortet bleibt.

6.  Fernsehgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, wobei die Steuermittel (110) das zweite Nachrich-
tensignal in dem Ausgangssignal zur Überlagerung 
des zweiten Teils des wiedergegebenen Bildes auf 
dem ersten Teil des wiedergegebenen Bildes enthal-
ten.

7.  Fernsehgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, wobei die Steuermittel (110) das zweite Nachrich-
tensignal in dem Ausgangssignal enthalten, zur Auf-
nahme des zweiten Teils des wiedergegebenen Bil-
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des in eine PIP-Einfügung in dem ersten Teil des wie-
dergegebenen Bildes.

8.  Verfahren zur Erzeugung eines Ausgangsvide-
osignals mit folgenden Schritten:  
Verarbeitung eines Fernsehsignals zur Erzeugung ei-
nes Ausgangsvideosignals, das ein Fernsehpro-
gramm während eines Unterhaltungs-Betriebsmodus 
darstellt,  
Empfang eines Telefonsignals mit einer ersten Nach-
richt und  
Verarbeitung des Telefonsignals zur Ermittlung, ob 
die erste Nachricht der in dem Fernsehgerät gespei-
cherten Nachricht entspricht, und zur Aufnahme in 
das Ausgangsvideosignal eines Signals, das eine 
zweite Nachricht für die in dem Telefonsignal enthal-
tene Nachricht darstellt, wobei das Ausgangsvideosi-
gnal für die Zuführung zu einer Wiedergabeeinheit 
zur Erzeugung eines wiedergegebenen Bildes mit ei-
nem ersten Teil geeignet ist, der das Fernsehpro-
gramm darstellt, und mit einem zweiten Teil, der die 
zweite Nachricht darstellt, wobei der zweite Teil die 
Betrachtung des ersten Teils während des Unterhal-
tungs-Betriebsmodus unterbricht,  
und Steuermitteln zur Durchführung des Schritts der 
Aufnahme des die zweite Nachricht darstellenden Si-
gnals in das Ausgangssignal während des Unterhal-
tungs-Betriebsmodus nur aufgrund der Ermittlung, 
dass die in dem Telefonsignal enthaltende erste 
Nachricht den gespeicherten Nachrichtendaten ent-
spricht, um zu verhindern, dass der zweite Teil des 
wiedergegebenen Bildes die Betrachtung des ersten 
Teils des wiedergegebenen Bildes unterbricht, wenn 
die in dem Telefonsignal enthaltene Nachricht nicht 
den gespeicherten Nachrichtdaten entspricht.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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